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BUCHBESPRECHUNGEN

S c h m id t , A. D. (2004): Die Mimikry zwischen Ei
dechsen und Laufkäfern. -  F rankfurter Beiträge 
zur Naturkunde. Bd. 23. Edition Chim aira, F rank
furt am Main. 374 S .,  ISBN 3-930612-69-0.

Das vorliegende Buch ist eine außergewöhnliche D is
sertation, und man kann froh sein, daß die Ergebnisse 
in einer allgem ein bekannten Publikationsreihe erschie
nen und som it jedermann zugänglich sind. Die Mimik- 
ry-Forschung ist alt (begründet durch B ates 1862), ihre 
theoretische Basis oft heiß umstritten. Große Original
arbeiten sind selten, und so ist es ein besonderes Ver
dienst von Frau A lmuth D orothee S chmidt, mit zäher 
Geduld ein Werk zusammengetragen zu haben, das auf 
mehrjährigen Untersuchungen (1998-2003) im Frei
land basiert -  auch das eine Seltenheit. D iese Studie 
unter natürlichen Freilandbedingungen ist sicher erst
malig und auch bisher einm alig, basieren doch die 
allermeisten M im ikry-M odelle auf anthropogen indu
zierten Versuchsanordnungen, Laborexperimenten, 
mathematischen M odellen oder Computersimulatio
nen.

Im Untertitel heißt es „Eine außergewöhnliche Bezie
hung zwischen Vorbild (Coleoptera: Carabidae: Anthia/ 
Thermophilum spp.) und Nachahmer (Reptilia: Lacert- 
idae: Heliobolus lugubris“ Entsprechend ist die Arbeit 
aufgebaut. Nach einer Beschreibung der Untersu
chungsgebiete in Südafrika folgt eine ausführliche Dar
stellung der Vorbilder und des Nachahmers. Schließlich 
werden die Prädatoren als Signalempfanger im Mimik- 
ry-System abgehandelt. Eine Diskussion, detaillierte 
Versuchsbeschreibungen im Anhang und ein detaillier
tes Literaturverzeichnis runden die Arbeit ab, wobei 
bemerkenswerte Farbtafeln nicht unerwähnt bleiben 
dürfen. Vermisst werden die Bücher von H e ik e r t in g e r  

und T e m b r o c k , die doch etliche theoretische Ansätze 
geben.

Als Vorbilder stehen 15 Laufkäfer-Arten zur Verfü
gung, die sich durch besondere Wehrhaftigkeit aus
zeichnen. Die Darstellung der betreffenden Carabidae 
ist für die Fragestellung allseitig, wobei der Autorin zu 
Gute kommt, daß sie sich in mehreren früheren Arbei
ten bereits mit dem Artenspektrum, der Verbreitung, 
Biologie, Ökologie und Ethologie einschließlich ange
wendeter Methoden ausführlich befasst hat. Gleiches 
gilt auch für die Eidechsen. Die beiden Grundkapitel 
können fast als Monographien der betreffenden Arten/ 
Art aufgefasst werden.

Die wichtigsten Prädatoren sind Schlangen und Vögel, 
von denen jeweils 8 Arten einen wesentlichen Einfluss 
auf das Mimikry-System ausüben. Gewarnt werden 
optisch jagende Prädatoren durch die Körperfärbung 
(schwarz-weiß-Kontrast) und auffällige Verhaltens
muster (Nachahmung der Bewegungsweise der Käfer 
durch die Eidechse; es sind schöne Fotos vom Buckel
laufverhalten enthalten). Ein interessantes Ergebnis ist, 
daß der Nachahmer häufiger auftritt als die Vorbilder. 
Dies widerlegt bisherige gegensätzliche Thesen.

Die Arbeit verdient hohe Anerkennung. Sie vermittelt 
mannigfaltige Anregungen für jeden Entomologen, der 
an Freilandstudien interessiert ist (auch zu anderen 
Themen). Man kann hoffen, daß die Ausstrahlung man
chen erfassen möge, denn schon allein „normale“ Frei
landstudien zur Lebensweise und zum Verhalten an 
Insekten (auch ohne Mimikry-Thematik) sind selten 
geworden. Der Rezensent wünscht dem Buch eine wei
te Verbreitung und der Autorin weiterhin zündende 
Ideen und gute Erfolge!
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